


  

  

     

     

                

      

  

K m 0 bat ſich die Intereiſenten⸗ 
voiflt der großen Indußtrie über aur Partetſchranken bin⸗ 
uunb Sicuargri Die führenden öürgerlichen Wirtſchafts⸗ 
und Steuervnlitiker, die ſich im volkswirtfälaftiichen und 
im Steuerausſchuß des Reichstages als Demokraten und 
Bolksvarteiler. als Jertrumbabgeordnete und Deulſchna⸗ 
Lionale krakttonsmäkia unterſcheiden. kinden ſich in den 
Aufiichtsräten der großen Konzerne als Aniereſſenten mii 
Aleichgerichteten Intereſſen wieder. Dort verknßoſen ſie 
Hurch Derſonalunien in den Anffichtsraten die Konzerne 
Juitereinander zu einer geſchloſenen Wirtſchaftsmacht, im 
Parlament Kehen ſie durch die Verſonslunton von Aui⸗ 
i und Harlamentarier eine geichloſſene Antereßen⸗ 
ront. ů 
Wis ſtoct dieſe Bertuüplung von Politik und Wiriſchaſt 

iſt, zeial die Häufung von Auſſichtsralsvoſten ank den 
Säupfern der fübrenden Reichstassabacordneten der bür⸗ 
Kerlichen Varteten: ů 

Huap Seinnes (Deutſche Volksvarteil: 61 Aufüichtsrats. 
voſten in allen Zwelgen der Induſtrie. d SeLer Ss 
Arhßten deuiſchen Konzerns. des Elettromontantruſtes. An⸗ 
Haber des Stinnesſchen Privat⸗Konzerns mit Intereſſen in 

ollen Teilen der Erde. Hederrſcher aablreicher Zeilungrn 
in Deurſchland. Veſterreich, der Schweiz. der Tichecho⸗ 
Momakel. — 

Dr. baler (Deutſche Bolksvarteiſ: 16 Anſſichtsrats⸗ 
Voſten. Direktor der Dentſch⸗Luremburaiichen nud Gel 
Zirchencr Bergmerks⸗A. Sitz und Stimme im Gem 
ſcheftsrat des Slektr. tastruntes. ſtärkſte Stite der 
Skinnesintereſſen und der Stinnesovlitik. 

Dr. Fiſcher [aöln. Demokrat): S8faches Klufſichtsrats⸗ 
mitalicdb. darunter bei Ser Diskontogtirllichalt der A. E. G. 

bel der Deutich⸗Luremburaiſchen Beramerks⸗ und Hütten⸗ 
* der Gelfenkirchener Bergwerks⸗A.⸗G., der Ludwig⸗ 

Ongenbera lbeutſchnalionall? Ebemaliger Direktor 

  

    

      

  

  

     Dr. f 
von Krupo., iechslaches Auffichtsratsmitalied darunter bei 
Der Deuiſch⸗Suremburgiſchen und dei der Geiirnkirchener 

Bergwerks⸗KA,CS. — — 
Klöckner (Sentr.l: Sermaltungsraismilalicd Sablrcicher 

SHüttenwetke und Koblenzechen, Leiter des Kiöckner⸗Kon⸗ 
Serns, Igiaches Aufſichtsratsmitalisgd). 
ten Hompel (Zeutr.]): Generaldirekror. 

Wickingichen Portlandzement-⸗ und Waßerkalfwerft. 
kaches Aufſichtsratsmitalied. 

v. Siemens (Demokratb: Sriter des Siemens⸗SSndert⸗ 
Lonzerns, Vorſinender Ses Elcktrewentantrunts. 10jachcs 
Aufüchtsratsmitglied. —— 

Ferner: Dr. Janrt (Lolksrarteil: , Dr. Micker Baiks⸗ 
varteil: 7, v. Kaumer Volksvartei. ebem Wirtichafis⸗ 
Kriniſter]: 8. Streſemann Volkscertei, ehem. Reichslanz⸗ 
Ler. jetzi Miniſter des Auswärtigenl: & Anffichtsraisvviten: 
ferner Dr. Sorge (Pelfsrarteil:- Mitelied LSes Krurr⸗ 
Direktoriunms und Sräſident des Keichsverbandes dez 
dentſchen Indnitrie. — 

Die bürgerlichen Fraflirnen des Krichstaas vertiügten 

Vorſtand der 
11⸗ 

    

  

übcer Anfſichtsratsvoſten: 

Deutſche Bolksvartei 
Demofretirreernr 

— Zentraumnmm 
Dentichnattonal 3ů 
Baveriiche Solkspartet 

    

An der Stimnck-Hsrnare fnd Petcilini alæ Kuft lüe 
von Siemens. Demich⸗-LSur. Gelfenkirchen: Stinnes 1 Tlich. 
Volksvartell. Dr. LSöaler DSentiice Eolfswarzeht, Sierzent 
(Demokratf. Dr. Fiscber [Nöln. Demolresl. Dr. Sugenbera 

  

   

      

     

[Dentiſchnationall. Sic Lat alis Intercsen in dreil Frak⸗ 
tlonen: 

Dieſe Verbindung vor Politit nnd ar Las 
Unmtück Dentichlonds: Sit hbat dir dent tSEeu⸗ 
Sen und die dent'r BSäbrynd serrättet. Sic bat zur Aus 
ESlünberung Ser Arpenner unz des Mittefnanbes ceinbrt. 
DSie bat Deuffchlands rsenpolitiicht Laer rerichlachrerf. 
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— ie 
auch von Dablreichen den 
pandelt mird, fonbern ſie Eildet Las pröwitlaſte Mer.⸗ 
ſcheumaterlal der deutichen Arkeiterſchaft. Cà iſt kein nine 
ſoll, daß 80 Prozent der deutſchen Kommuniſten edemaiae 
Sotdaten und 80 Froent Frontksmpfer waren. Die Be, 
urteilung des konnnuntſtiſchen Meuſcbenmaterlals hat 
neben ihbrer politiſchen noch eine anderr Bedeutung. Wir 
krroemen bamit — 
ein militäsiſch. à& Kreblem des dentſchen Belreinnaskampies. 
Es IN für unz Oiftgterxe klar. daß die endagültiae Abichültte⸗ 
jung des Verfailler Joches nur durch die Erbebung des 
ganzen deutſchen Volkes geſchehen wird. Unfer kleines 
Reichsbeer iſt zu ſchwach. u1 allein den Landeßfeind zu 
ſchlaarn. Der Befreinnnskampf wird zichi von den natis⸗ 
nalen Kreiſen allein geführt werden können., ſondern muß 
wen LKunderttszifenden und Willionen getragen ſeia. 
Zwei Dinge verheinen den Sieg. einmal die Ausbietnng 
der allerbreiteſten vroletariſchen Volksmaßen, die nicht ge⸗ 
zwungen. ſondern 

beßeintert den Kamyf aufnebmen. 
andererſeits die beßte Uberlegenſte und brmealichne Füb⸗ 
rung.. Es mird dann geſaat. das der Feind binter ſei⸗ 
nen ſchweren MWafſen berbinke. wäbrend »die Kämpfer der 
deutſchen Beſrciungsarmce de., Feind durch überlegene 
Stosßkraft und Schnelligkeit olsgen“. An dem Schreiben 
wird ferner ansfübrlich anf die Kamsierjolge Lettom⸗Vor⸗ 
beds in Oſtafrika verwieſen und geiagt: „Das Material 
nüßen mir uns vom Feind bolen“ Endlich wird aoch be⸗ 
tont. dan ein revointionäres deutiches Hreer verſonell qua⸗ 
litativ zebnmal »beſſer wäre als iede Armee des Belt⸗ 
kapitals. 

* 
Die Die kommaniſtiſche Soldadenſpielerei Helert einen neuen 

Beweis für 
die enge geinline Gemcinlähaft zwiſchen Höllein und Wulle. 
Tatſache iſt ia längſt daß die Rekruten der Deuiſchvölki⸗ 
ichen Partei zum Tell ber kommnnüliſchen Beweauna ent⸗ 
KFammen und umarkehrt Deutichrölkiiche wiederum in das 
Lager der Sommuniſten au- Uückwandern. Sowoell für die 
einen wie die anderen gilt der Grundſas. dort Partcimif⸗ 
alied zu werden, wo am meitten für die eicene Perion zu 
profiticren in. 

So wũütet die Reaktion. 
Der Sreck der Uebang. 

Srmin es führt, wern bei den Sablen die Nechtsvar⸗ 
zeirn den Sieg erringen. zeigt Thbüringen. Kaum 
berricht bort der Orbnunasblpcd eis aucß ichen rückſichts⸗ 
los einſeitige Parteiwirtſchaft einſetzt. Misbellebige Be⸗ 
amte erbalten kolgenden Brief: 

W., Sen 10. März 1924. 

Scehrter Herr Oberregierunssrat: 
der grundiäslichen Verichtedenbeit nnier Auſchan⸗ 

zweifle ich aicht. daurß aucth Sie die Unmöalichkeit ge⸗ 
iSlicher Zuſammenarbeit erfennen. 
Es beſteht desbalb Rie Abficht. Sie in den Sarienand zu 

veriesen. Sie wollen fich über die Abñicht äußern. 
Bis zur Eniſcheidung diefer Fraar eriuche ich Sie., von 

margen. den I1. Märs., ab ſich als benrlandt anſehen zn 

Wit vorzüglicher Sowhasstang 
— ergebenũ 

Sentbenser., Stastsminiter. 
Mach Axtifel 130 der Keichbsverfaffung „ns dee Beamten 
Diener der Gefamtheit. nicht einer Partei. Nach der Mei⸗ 
nung tes Serrn Scnißbentber aser müßen Beamie mit 

   

   
  

   Srunbfäßlich verichiedenen AziSannnaen ans dem 
Staatsdienſte entiernt werben. 

Die Ordnunas⸗Ennbregierund last die Masie jaflen. 
Jeder Beamte. der nicht grundtätlich derielben Anichau⸗ 
And mic Eie derzeitiat Drönnuns Fundreniernss . Mußs 
Sewärtig ‚cin. Las ex ſcines Dienses enrhbnpßben 
änd Sie bemähbrten Srundisse des Beamtenitum 
der Nenterungser:LZrurg für Lie Beamtengo, 
masearhend fein jollten. 
Es mü bratale Seweltwolksik. Lie ron der Kcgiernns ge⸗ 
AritPe-n Wir2. 

Die wirtſchaftlichen Gründe des indiſcken 
Freikeits⸗Rampfes 

Des suddich Prndelr E in ein Fririickes Sredäurs 
Ecten. Kach er Serise D 
2 222 ——— L*E EnsclESE, 5Us 

      

    

  

  

         
     

  

     
   

      

Bingeſtellt 
Effisteren betrochtet und be⸗ 

  

atihe telshnt. 
lon entſpritugt war nativnalen Motiven der Si 

eiſtimmung und Unahhängiakeit und wird, unter der Rüh⸗ 
runtg des Fropheten Ghandl. auch aus religiöſen Quel. 
len caſlich doch in der Haupiſache, Ruud es eine Anzaßl 
wirtſchaftlicher Momente. welche die Gegenſäse aegen Eng⸗ 
land außerordentlich verſchärfen. 

Die Inder verlangen vollkommene Selbſtverwaltung. die 
Beletzung der Geamten. und Offizlersſtellen mit Indern 
Hier mut zunächſt auf die aroße Arveitsloſigkeit der aeiſti⸗ 
gen Arbeiter Indiens hingewieſen werden. Elne fünaſt er⸗ 
ſchienene Broſchiüre über die Erwerbsloſigkeit der geiſtigen 
Arbetter non Dr. I. Ferenczi ſchildert die grauenbafte Lage 
der, gebilbeten Klaſſe inkolge lleberproduktion an geiſtigen 
Kräften. „Sle ſind der größten Elend anhbeimgefallen, kön⸗ 
nen oft ibre Häuſer nicht verlaſten, weil ſie keine Kleider 
haben. In ihrer holfnungsloſen Lage führen ſie einen ver⸗ 
zweifelten und rückſichtsloſen polltiſchen Kampf um „den 
Platz an der Sonne“. Weiter bringt die Induſtrialiſierunn 
Indiens, derzukolge ſich dort eine Tertilinduſtrie beraus⸗ 
gebildet hat, die Textilunternehmer in Geaenſatz zur eng⸗ 
llichen Textilinduſtrie und erzeugt Schutzzollbeſtrebungen 
gegenüber England. Die Verarmung breiter Volksſchichten 
Außlands und Mittelenropas erichwert die Ausfuhr der in⸗ 
diſchen Nrodukte, weshalb dieſe auch im Preis aewaltig zu⸗ 
rückgeben mühen. Die landwirtſchaſtlichen Proönkte koften 
beute nur ein Viertel mebr als vor dem Kriea. während 
die Preiſe der Textilprodukte um 135 Prozent höher ſind. 
Da Indien im ganzen ein Agrarland iſt, wird ſeine Be⸗ 
völferung durch das Mißverhältnis zwiſchen landwirtſchaſt⸗ 
lichen und induſtriellen Preiſen ſchwer geſchädiat. Gleich⸗ 
zeitig mit der Verelendung der Bevölkerung ſteiat aber auch 
ibre Unzufriedenbeit mit den beſtebenden Verbhältniſſen 
und ihre volitiſche Oppoſition. 

  

Der Streit um Beſſarabien. 

Su der Erklärung, die ber Vorſitzende der ruſſiſchen De⸗ 
legation in der Sitzung der rufſtich⸗rirmäniſchen Konſerenz 
am ⸗8. d. Mis. abgegeben hat, heißt es: Die Regierung der 
Sowietunion gab niemals ihr Einverſtändnis zur Angliede⸗ 
rung Beßarabiens an Rumänien und betrachtet die Okku⸗ 
patiun Beßarabiens als gewaltſame Aneignung dieſes Ge⸗ 
bietes. Die Argumente der rumänlſchen Regierung zur 
Rechtfertigung diefer Aneignung ſind nicht ſtichhaltig. Beß⸗ 
arabien gehörte nie zu Rumänien. Sein Gebiet wurde Ende 
des 18., Anfang des 19. Jahrhunderts der Türkei entriſſen 
und im Jahre 1812 an Rußland angeſchloffen, während Ru⸗ 
mänien einige Jahrzehnte ſpäter entſtand. Die Regierung 
der Sowjetunion läßt ſich aber durch das Prinzip des Selbſt⸗ 
beſtimmungsrechts der Völker, nicht durch irgendwelche 
hiſtoriſchen Rechte leiten. Sie iſt der Meinung, daß die Be⸗ 
völkerung Beßarabiens ſelbſt beſtimmen ſoll, ob ſie im Be⸗ 
ſtande der Sowjetunion verbleiben oder aus demſelben aus⸗ 
ſcheiden und ſich an Rumänien anſchliesen will. 

Der Streik auf den Werften. Die Verhandlungen zur 
Beilegung des Streiks auf den Seeſchiffsmerften, die auf 
Anregung und unter dem Vorſitz des Reichsarbeitsminiſters 

Dr. Brauns ſtattgefunden haben, ſind nach 17ſtündiger Dauer 

ergebnislos abgebrochen worden, nachdem eine Einigung 
zwiichen den Parteien nicht zu erzielen war, und dieſe auch 
nicht bereit waren, ſich dem Schiedsſpruch eines Unpartei⸗ 
iichen zu unterwerfen. 

Mecklenburgiſche Regiernngasſrenden. Im mecklenbur⸗ 
giichen Landtaa wurde der Anirag der Rechtsparteien, die 
ichwarz⸗rot⸗goldene Fahne in Zukunft über den Amtsge⸗ 
bäuden nicht mehr eu biſſen, angenommen. 

Stocken der nenen Erdölauelle in Haunorer. Die neu⸗ 
entdeckte Oelauclle der Deutſchen Erdöl⸗Akt.⸗Gei. bei Nien⸗ 
bagen bat bisher rund 300 Keßelwagen Oel ergeben. Seit 
dem 20. d. Mis. hat die Oelquelle jedoch zu fließen aufge⸗ 
bürt. Die genaue Uriache dieſer Erſcheinung war bisher 
nicht feſtzuſtellen. doch nimmt man an. daß eine Verſchlam⸗ 
muna ober Sieinverſtopfung eingetreten i. Welche Zeit 
die Sießderherſtellunga der Ausfluß⸗ chtung beanſpruchen 

e. in nicht zu überſehen. Das gewonnene Oel machit 
Raffinieren wenig rentabel., doch wird durch die De⸗ 

itillation vormiegend Petroleum in geringen Mengen, Ben⸗ 
Zin. Gasöl, leichte Zulinderöle, Eiſenbabnachſenöl und Pech 
tür die Aiphaltinduftrie gewonnen. Auch im Landkreiſ⸗ 
Harbura mird neuerbings, vornehmlich um Wulnsbdorf 
um, nen nach Erdöl gebohrt. Hier iſt 
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K der Schollen und Schelliſche. jer Fiſck in die Haupinahr. 

2 d wurde auf 4 680 000 Die ganze Berölfernn, 
Mitliones Junge uns 5 2 en Erwachjense ar⸗ 
ſchützt. Das Geiamtgewicht der jungen und ausgewachfenen 
Spirnine betrug nach dieien Angaben 19 000 Tonnen. 15000 
Tynnen daren waren Junafiſche Die letzten Beobach⸗ 
tüngen baben men ergeben, daß an der Stellen, an denen 
der Füich i. hlreich war. jetzt nur nech weniac 
S *D. und szwar alles ausaewachſene 

e keine neue Ansaucht. Es fehlt allo für die 
Scheillitiche eine Rahrung von 15 060 Tonnen, 

daber mit einer Entvölkerung dieſes Teiles 
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mLännliche Harem vor Madagasfar. Anläßlich des 

781. Todes ger s iain Binas von Madagas⸗ 
R5 avon, daß es auch bis zu 

wie einen männlichen Harem ge⸗ 
hatte ſich bei der Eroberung von 

ſiſchen Trurpen dadurch ſehr nützlio 
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ger ſtets ein ßem gehal⸗ 

radition kreu bieiben und ꝛegte 
Harem an. Tas bemer⸗ 

daß nicht vur Eingeborne 
eilev auch Europßer. die 
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dem visher aus⸗ 
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Das Hochwaſfer der Weichſel. 
Die Hochwafferwelle Schlewenhortt palnert. 

Aus Ditrfchau wird aemelbet, daß dasz Eistreiben ein⸗ 

geſetzt und die Hochwaffermelle das, veiſtaafgehist erreicht 

hat. Für den Unkerlauf der Wetchſel beginnt jetzt die kri⸗ 

tiſche Zeit. Eine geſtern vorgenommene Beſicbtigung der 

Ae ichſel und insbeſondere der Deiche links der Weichkel 

durch den Deichhauptmann. den, Se , 
treter des Senats und den LVandr elſes Niederung 

ergab, daß das in dieſem Jaſßre un wöbnlich: Hächtige, 

Hochwaſſer zufammen mit dem Eis in a1 

And, 185 2 Wöiß Wam Sonntag Na . 
ſind.⸗Das. aſſer ſtan n V 

gier Meter unter der Deichkrone. Ein aufällig gelandetes 
unckers⸗Waſſerfluazeug wurde vun⸗ dem Fübrer in Ue⸗ 

enswürdiger Wetie zur iseuntdes- Eiies Und ermöglichte 

es, den Abzug des Waſſers und des Eiſes und den Abagang 

ins Meer bei Schiewenborſt auch aus der⸗ Votgelſchau zu bea⸗ 

obachten. Die Fahrt im Flugzeug gab⸗ autzerordentlich 

wertvolle Aufſchlüſe und die. MHeberzeugung, daß nach 

menſchlichem Exmeſſen eine Berſtooſnna durch. Gisverſetzung 

ausgeſchloßſen iſt. Wenn das Hochwaſſer nicht lange dauert, 

und keine zu arken Durchauellungen eintreten, darf man 

boffen, daß der Abfluß des Hocht ers weiter beßrie 

verläuft. —„ ü ne 
Sonntag morgen, ungefähr 6 gen 7 Uhr, traf ie Hochwaſſer⸗ 

weelle im Durchſtich von Schiewenhorſt ein. Der Durch⸗ 

ſtich war mit in hoher Geſchwindigkett abtreibenden Eis⸗ 

maſſen angefüllt Bei Einlage ſtand das Waſſer 4,23 Meter 

über Null; ſo hohes Waſſer iſt ſelten beobachtet worden, 

Gegen 8 Uhr king das Waſſer wieder an zu ſallen, ſo daß die 

Gejahr vorüber zu ſein ſcheint. Von, grozem Borteil war 

es, daß die Eisbrecher das Eis ſchon etwa 30 Kilometer-auf⸗ 

gebrochen hatten. Der Abgang des Eiſes war dadurch ſo er⸗ 

leichtert worden, daß- vom Eiſe wenig au befürchten war⸗ 

Die drohende Gefahr bildete das hohe Waſſer. 

Die Fähren von Kulm, Mewe und Palſch au wurden, 

trutzdem ſie ſchuön boch aufs Land geöygen waren, fortge⸗ 

trieben- Ueber Verluſte von Menſchenleben iſt no⸗ nichts 

bekannt. Biele kleine Kähne, Holz nuiw. rit die Hochwaſſer⸗ 

welle, die in Thorn die Höhe von 7 Metern erreicht hatte, 

mit ſich fork, In Schulit ſoll das Waſſer auk dem Markt⸗ 
platz über 1 Meter hoch geſtanden haben. 

* — 

Der Umfang der Weichſelüberſchwemmuna bei Warichau 
iſt ſo gewalig, daß hier allgemein;von einer Elementar⸗ 

kataſtrophe geſprochen wird, die Polen beimgeſucht hat. 
Unterhalb Warſchaus hat ſich in Raiszew bei Iblonna eine 
große Eisſtauung von ungeiähr 2 Kilometer Länge gebildet. 

welche ſich quer über den Fluß gelegt hat. Die Bemühun⸗ 

gen, die Stanung mit Hilſe der ſchweren Artillerie und von 

Bomben aus Ilnaseugen zu ſorengen. batten keinen Erfolga. 

Die Waßer der Weichſel haben ſich ein nenes Bett geſucht 
And meßtere Dörſer überflutet. Nach allaem Berech⸗ 

nungen bekrägt oͤie Zahl der überſchmemmt⸗ tſchaften 

in der Wojewodſchaft Warichau über 20. Bei Suszoarvd 

an der Mündung der Bzura bat die Flut Pfeiler der 

eiſernen Brücke fortgeriſſen, ſo daß die ganze Brücke in den 

Strom geſtürzt ilt. Freitag iſt das Waſſer bei Warſchau in 
dem oberen Teil der Weichſel um 20 Zentimeter aeſunken. 
Die Ueberflutuna der Czernaikowska⸗Straße bingegen 
nimmt noch immer mehr zu. In den niedräiger. aelegenen 
Teilen dieſer Straße bat das Wafſfer eine Tiee von 154 
Metern erreicht. * —** 

In der letzten Zeit ſind wiederum alarmierende Nach⸗ 
richten aurs dem oberen Weichſelgebiet aekommen—, In Lub⸗ 
lin hat die Byſtrzuca in einigen Teilen der Stadt die Stra⸗ 

ßen überichwemmt, beſonders im füdiſchen Viertel. Auf 
der Linie Lublin—Rozwadow iß der Bahndamm auf; einer 
10 Kibomeier jäangen Strecke überſchwemmt. Der Verkehr 

mit Lemberg iſt Anterbrochen. Anfolge Hochwaßer der 
Wievrza rubt der Zugverkehr auf der Linie Warichas— 
Lemberg über Lublin. In der Wofewodſchaft Kielce iſt eine 

200 Meter lange Brücke durch Hochwaßer zerſtört worden. 

In Galizien bai der San das Dorf Wileze überſchwemmt. 
und in Przemnzi viel Schaden angerichtet. Die Bebörden 

kleiſten der bedrohten Bevölkernna energiſche Hilfe, Es 

wird bereits allenthalben für die von der Ueberichem⸗ 

munaskäataftropbe Betroffenen gelammelt. 
Nach den neuerlichen Meldungen iſt der Höhbepunkt 

der Ueberſchwemmungskataſtropße bei Warichan vorüher. 

Es iſt am Sonnabend nur eine unweſentliche Zunabme der 

Flut feſtgeitellt worden. Dagegen ſiebt die Lage im Unter⸗ 

lauf der Weichſel beuurnbigend aus; beſanders aroßen Um⸗ 

fann bat die iteberſchcemmung bei Wioclawer angenom⸗ 

men. wo die Gefahr des Zufammenbauchs der Srücke be⸗ 

ſtebt. Im Kreiſe Goſtun hat die Weichſel die Dämme 

durchbrochen und von Slubice aus einige Dörter über⸗ 

ichwemmt. Die Stanunga bei Maiszew iſt fortaeſchwemmt. 

Das Elektrizitätswerk in Präemysl ſtekt ſeit Sonniag 

unter Waßfer, ſo das Przemusl ohne elektriſche Kraft iſt. 
Das Waſſer hat im Werk und in den Kabelanlagen unge. 

benren Schaden angerichtet. Der Salnen⸗ und Badeort 

Ciechveinek iſt von dem Hochwaßſer der Weichiel unmittel⸗ 

bar bedroßt. Das Waſſer ſreht iekt ſchon in aleicher Söbe 
mit dem Schuswall. wenn auch nur noch eine geringe Stei⸗ 
gerund eintritt. ſo iiſt der ganze Badeort verloren und die 
Salinen werden ertränkt. Eiſenbahnwagaen ſteben bereit, 
um das wertvollne Material fortzuſchaffen. 
Bei Jablonna bei Barſchau hat ſich ein nener⸗ Eisſtan 

bildet, dem man jeßt durch Beſchießung mit ſchwerer Artil⸗ 
lerie beizntommen ſucht. Kus einigen Vororten Warſchaus 
wird die Bevölkeruna anf Kähnen gerettet. 

Das Pulvermagazin bei Sochaczew und das Schieß⸗ 
hbaumwollager ſind durch die Ueberſchwemmuna vernichtei. 

Das Waffer drong in die Lagerräume. Bei Nowndwor 
ſteht man mit den Eismaden Hausdächer treiben., auf denen 
keilmeiſe noch Menichen ftzen, denen keine Hilſe gehracht 

werden kann. In Marumont ſteben zwei Nobellche Petro⸗ 
leumtanks unter Waſſer⸗ ‚ ‚ 

  

         
          

     

  

   
   

  

     

        

   

      

    

          

—.— 

Ein Feſt der Metallerbetter 
Am Sonnabend veranſtaltete der Metallarbeiterverband 

aus Anlaß des Abechluſſes der Bildunaskurſe des Genoſſen 
Engelbert Graf im MWerfſtſpeiſebaus ein großzügiges Ber⸗ 
bandsfeit. Das künäleriſch anserleſene ramm wurde 
von Arbei—r- und Solokrüften des Stadtibenters beſtrit⸗ 
ten. Das Orcheſter bot die Ouvertſtre zu erre“ 
„Stawiiche Tänze“ „Geſchichten aus dem Wiener Wald“ 
und die aerzalliae Mufikichöpfung „1812, von Tſchaffowski. 
Unter Seituns feines Dirigenten Volland bot das Orcheſter 

Bobe künſtleriſche Genüſſe. Overnſänger Maunn warteie 
mit der Arie des Rudolf aus »Le, Bobeme, und denm Lied 
„Daheim“ von Baum anuß Leon Geer Prachte zwei Sieder 
von Löwe zumn Vortrag. Beide Sänger fäbrten zum Schluß 
das Banditenduett ans3 der Oper „Stradella“ feßr wir⸗ 
Eunqssen aui. Die Scdan sieter 

wörin er Dürmuf binwirs, daß die 

  

digend 

rbeitstiere 
‚P Erreis 

ſübt gefüßrt Wo wäret Ibu 
Soßiclverſicherüne, Arbeitsrecht ohne 

er Zeli ſchwerer Und opferrei 
der Lohnverhältniſſe und um Kämp'- um 

Erha⸗ang de⸗ 
und nicht 

tages geführr werden 

olen Er 
einzige Zit „Gewer 

ü ſie baben wiel⸗ 
Und Pflege ber Aues W01ke 
der Geſamtheit eines Bt 

lufhebung des Lohnjuſtems 

ſchaften, den täg 
mehr ein böheres Biel 
weif ſie der wertvoſte Be 
ſt. Dieſer fübrt aber qur 
damit zux Beerdlan 
Die Arbeiterſchafß⸗ 
ſchulen, ſei die, Ahhhſte 
nienſi in Aabeitet ünß 

intenſtv. gear 
dieſer Richtung tätig zu ſe 

Kampſe zun Si⸗ 

  

   

Dem ernſtet 
die Teilnehmer 
verweilten. 

Eine Erhöhung des Woſſerpreiſes. 
Eine Erhöhung des Wafferpreiſes gibt der Senat in der 

ßeutigen Ausgabe unſerer Zeiiung bekannt. Das ſtädt. Be⸗ 
triebsamt teilk hlerzu fölgendes mit: Die mäßige Herauf⸗ 

ſetzung des Waſſerpreiſes murde notwendig, weil hente die 
Selbſtkoſten höber ſind als der bisherige Abgabepreis. Die 
Preiserhöhung. beſchränkt ſich auf das Mindeſtmaß un⸗ 
ſchafft kaum den erforderkichen Ausgleich zwiſchen Einnah 

men und aäben. Dis Sieigerung der Geſtehungskoſter 

erklärt ſich in der Hauptlache ats⸗der Zunahme der erheblich 

  

  

  

Waſferzuleitung von Prandenan und Pelonken. 

ſprüchen ſtärkeren Verbrauchs kann, da der Zulauf aus den 
Ouellfaſſungen nicht züt ſteigern tit ei 

Koſtenaufwand durch Erbsbung der maſchtnellen Förderung., 

die im laufenden Jahne eta doppekt ſo boch ſein wird mie 

in 1913, genügt werden Für eine fünftöpfige Famtlie be⸗ 
trägt die Mehrausgabe für den Monat etwa 35 Pfennig. 

Der neue Wafferpreis liegt etwa 30—37 Prozent niedriger 

als in den Nachbarſtädten Stettin (36 P) und Königsberg 

(30 P) Die Preisänderuns erfolgt ohne rückwirkende Kraft. 

  

Jubiläum. 

Einer, der hinter ben Kuliſſen ber „Volksßimme“ die 

geiſtige Koſt zuberetten hlllt, feiert heute ſein Jubiläum. Es 

iſt der Metteur unſerer Zeitung, Friedrich Lewin. Das iſt 

derjenige, der jeden Tag daftür ſorgt, daß auf Stunde und 

Minute all die Artikel, Berichte und Telegramme, Notizen, 

und was ſonſt den Inhalt der Zeitung ausmacht, in Blei⸗ 

typen, minutißs ausgerichtet, als ſolle der Parademarſch be⸗ 

ginnen, bexeit ſtehen, der ſie dann zu ganzen Seiten ſormt, 

dieſe der Sterrotypie üͤerliefert und ſo die Vorausſetzungen 

dafür ſchafft, daß aus der Rotationsmaſchine immer ein 

muſtergültiges Blatt herauskommt. Seit dem 31. März 1899 

iſt er in ſeinem Beruf tätig und ſeit Beſtehen unſerer Druk⸗ 

kerei beſorgt er die verantwortungsvolle Metieurtätigkeit an 

der „Volksſtimme“. ů 

Neben den engeren Berufskollegen des Jubilars wiſſen 

auch die Geſchäftsleitung und Redaktivn ſeine berufliche Tüch⸗ 

tigkeit und menſchlichen Vorzüge zu ſchätzen. Der langlährige 

Krieg, den Metteur Lewin mit der Redaktion führt, bat ihn 

dem Kriegsziel, nämlich dem pünktlichen Redaktionsſchluß, 

noch keinen Schritt näher geßbracht, und es iit ziemtich zwei⸗ 

felhaft, ob er es ie erreichen wird. Da jedoch meiſtens nach 

Fertigſtellung der Zeitung — jede Nummer wird einmal 

ſertig — die freunöſchaſtlichſten Beziehungen zwiſchen den 

beiden kriegführenden Mächten wiederhergeſtellt werden, 

haben ihm die Kriegsſtrapazen die Laune nicht verdorden. 

Er wird alſo auch künftig feinen Platz voll ausfüllen. Und 

wenn auch in Zukunft ſich wieder einmel ein Stück des Veit⸗ 

artikels in die Theaterbeſprechung einſchmugdeln, eine 

neberſchrift ſich an den falſchen Plath vordrängen oder das 
Datum der Zeitung ſich in der Reihenfolge der Wochentage 

nicht zurcchtfinden ſollte, ſo biitern wir, dafür nicht immer 

gleich den Metteur zu ſchelten. Der Metteur⸗ Ser im Eifer 

des Wefechts ſeine ſelbſterfundene und därum auch von ihm 

nicht zu entziffernde Kurzſchrift erproßt, das Schrekö⸗ 

maſchinenfräulein, das aus dem die wunderlichſten 

Geſchichten heraushört, der Maſchinenfetzer, dem die wider⸗ 

ſpeuſtigen Taſten allerhand loſe Streiche wielen, der Korrek⸗ 

tor, der ſich die „Fahnen entreißen läßt, Scvor ſie noch 
gründlich auf ihre Mängel geprüft ſind —, ſie ſind allzumal 

Sünder und mangeln des Ruhms, den ſie vor Meißter Guten⸗ 

derg baben ſollen. ů 

Nach dieſer Auftlärung werden alle Bolksfiimmenleſer 

gern mit uns übereinſtimmen in dem Glückwunſch, den wir 
unferm treuen Mitarbeiter zu ſeinem Eörentas darbringen 

und der darin gipfeln ſoll, das Genyſte Lewin noch lange für 

die pünktliche und geordnete Fertiakellung der „Danziger 

Volksſtimme“ beſorat ſein müge. ö 

Buchdruckmaſtinenneiſter Geetßrfeiert ebenfalls am 

beutigen Tage ſein Sjäbriges Berufs inbiläum. Seit 1920 

in unterem Betrieb beſchäftigt. beſorgt ex den Druck der 

zahlreichen Privataufträge. Rubig und ſachlich waltet er 

im Maichinenſaal und ſorgt dufür, daß ein-Nädchen in das 
andere gareift. Ibn verläßt lelbit die Mube nicht, wenn die 

Rotationzmraſchine ihre brauſende Suinpbonte ertönen läßt. 
Aucß Goeßs erfrent ſich der Sumpatkie aller Mitarbeiter. 

Die Haßes, Wer gegen das Wohnnnasbangefek In einer 

fark beſuchten Verſammkung am geitrigen Sonniag prote⸗ 

ſierten die Hausbeſitzerverbände gegen das vom Senat vor⸗ 

gelegte Bobnungsbaugeſetz. Abg. Dr. Blapier, der erüe 
Reduer bezeichnete den Geſetzentwurf kür die Daus beſitzer 

Lals unannehmbar. Einer aligemeinen Stener zur 

Auſbringung der Baugelder würden guich die Hausbeſitzer 

zuttimmen. Abg. E ür Äälehnung des Eppich⸗ 
ſchen Seiesentwürfes ei⸗ ünderen Keünern war der den 
Hausbefttern ängebilligte Anteik der Miete zu gering. Es   

boten ernſte und heite Nerüntenen Süne Wellis r Suuf t er emeicicen Esut un Schinsias 

Der Bevolmächtiate Erezon i hHielt eine Feſtantvracßt Tatt Sreibe Eserde beißen, alſo: Worauf Goerde er⸗ 

  

berrſchle eine lebbate Stimmuna ku der Berſammluns, an 

Kruftausörücken wurde nicht gefpäcrfrrttktk. 

Sia ünnentflelender Deuckfehler bak ſich in der 

teureren maſchinellen Waſſerförberung bei aleich gebliebener 
Den Au⸗ 

ſern iht. nur mit einem größeren 

Sie mur 
ſurigewiicht wird, ſondern erta 5 

Ueberall keilet ihn das Beſtreben urch ů 
Tamponahme Seben in das ſcheinbar Lehlofe. an bringe 

ſene Sänger, in der Mehrzaul ſelbit, 
ſigen Bolksichrlen, kommen ihm dab— ů· 

gegen. Seo bot der an 200 S 
praächtig abgerundete Leitungen. den 

dige, z. T. begeiſterte Aufnahme fanden. 

Gott wiñ rechte Gunſt erweiſen woie.Da 
Müllers Luſt“ wie „Schön iſt die L 

vergleichlichem Humor getrage 
künſtleriſch hochgradige Leiſiungen a 
böchſten Maßſtäben ftandbalten, Seſt 

wieder Binders wirkungsarke⸗ 
Tastes aus der Rütliſzene 

SOt ch war⸗ 

Lun: jede⸗ 
auf-die Beiucher nachhalt 285 

len, wird die Liebe zum Bolksli⸗ 
Werand worden jein. Und das war ja auch d 

eranſtalkeng. ᷣ⁊P 

      

  

   

    

   

   

    

Morgenfeier der Langfuhrer 

Der Langfuhrer Männerar, 

1891 veranſtaltete am Sonntas Vormiktag 

Petriſchule eine Morgenfeter, die ſich recht⸗ 

wechſlungsreich entwickelte. Der Chor ver 2 

lides brauchbares Stimmenmaätertal, 

Bäſſen, und bat ſich von ſeinem verdienſt 

eifrigen Leiter, Herrn Engen⸗ Gwert. 

ſicherem Singen ſchielen laſſen. Iſt 
de bei der Sache, ieder tut das Sei 

druck bei, daß bier viel Strebfamteit. guter & 
tärliche Begabung in erfreulichem Maße⸗ 

lich haperts noch bie und da, mit 
Steigernng, mit erakter Rüpth 
make, und den Tendren wäre⸗ 8 

Aber es kommt trosdem eine hübſche Leiſtung 

jeder Zubörer Sumpathie und Empft Clichke 

bringen muß. —— 

Wie reizend wurde erwa Webers graz 

lingsabnung“ oder das neckiſche „Trütße u. 

Neumann geiungen! Auch die aumutiae Mär vom⸗ 

kein“ (Hermanns) gerier trefklich. Belonderk Lindrütl 

kam fedoch der innige Geſang von der „Mutteri LaiM 
(Engelsberg) zum Vortrag, unberſtützt durch übsnen 

Bariton des Herrn Rudolf&krut. der auch im „Pils⸗ 

(Deſten) feine Fähiakeit zu einer durchdachten Wiederge 

eines Soloparts erweiſen konnte. — 
Zwiſchen den Ehorgeſengen bewährte ſich Serr Ekrun 

vepper am Flüßgel begleitet, als geſchmackvolle 

ů Sssser in Kemsvfttüonen von Saumer, 

Beelboven und Kaun. Ein bervorragender Genuß mar 
ſerner, Herrn Ferdtnand Keuert von unſerm St⸗ 

theater rezitieren zu hören: ſeine Vorleſm ausß Leonhard 

Frants „Der Reuſch itt gul“, iener ſchütternden 

Szene, wo der bellſichtige Kelner zu den verzweifelte Krk⸗ 

getwilmen ſpricht, ergzriff auts ſtärtte. Schade,Saß 

Herrn Reuert nicht öfter im Vortragsſaat Vegeanet. 

Es waren zwei Stunden geiſtiger Erbolung, kilx E 

Anweſenden mit reichem Beifall quittterte 

Engagements⸗Gafkſpiele im Stabttheater. Fräulein 

Maria Kleffel vom Stoditheater in Tilſit ingt am Dienstag. 

den 1. Aprii dii neris“ in der Verdi'ſchen Oper „Aida“ inid 

bewirbt ſich dann das Fach der erſten AItiſkin kür die nächſte 

Spielzeit. Die Boritedung begimit nicht. wie irrtümlich in 

Spielplänen ang „eben um 6 ½, londern um 7. Uhr. E 

weiteres Gaſiſpiei auf Engagement findet Sonntag, den . April 

ſtatt, und zwar gaßziert in dieſer Vorſtellung Herr Alfred 

Schütz-Magdedurg els „Daland“ in der Oper „Der fliegende 

Hoßbänder“. — Für Freitag, den 4. April iſt die Erkt⸗ Ar 

führung des Georg Kaiſer chen Schauſpiels. 

angeſeht. Die Infzenierung des Werkes liegt in Händen 

Herrn Oberſpielieiter Hermann Merz, die Hauptrollen werde 

dargeſtellt von Fräulein Florn Heine⸗ howie den Herren Karl 

Kliewer, Hermann Weiße, Karl Heinz Stein und Heinz Brede. 

     

     

  

    
  
    

  

   

    
         

     

    

    

        

  

   

    

  

Danziger Standesamt vom 8l. Märs 122. ů‚ 

Todesfälle. Sohn des Holzarbeiters Hubert Diet⸗ 

rich, S Wochen. — Arbeiter Franz Roſensgart 25 J. 10 MN 

Eiſenbahnſekretär Ernſt Schlicht. 58 J. 4 M. — Drauevais 

deſitzer Heinrich Lairbmever, 71 J. M. — Maſchiniſt Jobann 

Kuck, 61 J. 1 M. — Privotiere Emilie Pantzlaff, 78 J. 11 M. 

— Lauburſche Werner Kiehl, 14 J. 7 M. — Töpfermeiſtes 

Panl v. Kuczkowski, 50 J. 1 M. —, Frau Anguſte⸗ Baner geb: 

Knorr. 12. J. 5 MI.—. Tiſchlermeiſter tt: 63 

8S M. — Jurslide Ferdi 
Tochter des Fleiſchers Anton 

    

  

ikt es Zeit. Leſer fär die — 

Danziger Vollsſtimme 
zu ſammeln. Füär den Moenak 

April 

    

   Aebenter Sehelenten fejert uden E en 

uunß dis Denslger Boltstieme 
ů beſtellen. öů 
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jebt fü Aüchuſta⸗ 
b ie Sürelic! in Sioßen ber Den von Uüm acpel. 

Haſt von 18975 ant 400 Eiunb ver Jern. S 8 ö‚ E „ 

käbriae Rekordmann dürſte noch pon ſich reden neus, 10 

Eier 3 Sunss ů 50 „ e rde; A5 Un em Et — rer 

vor fich. Das Treifen gina über 15 Runden 
'acb ſpännenhem Berlauf mit 

hwindel. Wie aus Eſſen gemeldet wird, 
veinLeice Die Straftammer Bochum die Mrekioren Pali 
uE Vahn egen Notgeldſchwindels zu etneinn ahr ſechs 

ee 
K We, an gah Wasen, M. ge 2——— nben Tiulürld- 

ge E ven. . e! ae- 

wobei ber der Bedingung des Finanzminitte⸗ 

Zur beninnenden Salson * SSSDEDNNDA f‚ „ er . ng wur⸗ rner jeſtgeitellt. 
LWein a und W15 KIU SO ngablungen. Lſondern in newinn⸗ ü 10 2. Notgeld utcht 

Fahnäder ar — Marken — e Eiſenach aemelbet 
wird, ſind in Buchenan im unteren Werrahal durch Bo! 

ü EEEDETDTDEDD —— Eubehör une Arscirtele en, was für hie Srie Hes Anleren Serrateles in wief⸗ 
— iu bäünen Preen--—. Waee licher Sinſi⸗ n allergrößter Bedeninmna wäre. 

doliſche Bewährungsprobe. In London ſtand 
Würnlicß ein junger Privatbeamter- namens Spod vor bem 
Strakrichter. um ſich auf die Beſchuldiauna au verantworten 
— er ln einem Hicheck die Summe geräößt habe, um ſich 
einen unlanteren Gewinn zu ſichern. Bei der Berhandlung 

-Peklagte lich die Frau des Angeklagten bitter darüber. das 
der Mann ein unverbeſſexlicher Trinker ſei. und daß er 
auch die Tat, wegen der er- angeklagt war, im Rauſch be⸗ 

—Der Richter verurteilte den Aeceklaaen 
Monaten Gefängnis mit Strafaulſchub un 

daß Höod 2 Jabre land ſich des uto⸗ 

    
  

bvols öhia enihballe. 

jonen getötet und 
einer Berh ů 

Bergwerksunglück in Moberistupn [Slasgvm) murden zwei 
Perfonen getötet und 13 verwundet. 

Greßfener ant cinem Heberieebamvier. An Bord des 
emer Labnas Bann Damniers r. S6i Crs S Sel us 165. Würz mit — 

SBane Eoe Hola. emnberen Mas S. S. P. D.Kraflion Der Siodtbürnerſcholi. Montag, den 

ere rer r en Sait us, Hres. Iin wimne , eeee 
ämfliche ebinen, SHaden, ſeuer. das zwei Tase aufiell. Der Damopfer war infulge Dausiger Werft. Vertranenslenie des Deutſchen Metal⸗ 

SArts Belcherung ardrekt n. Pestfter ich auf —⁰ des Hafemarbeiterftreifs wicht gelöicht. und die aansgerde arbeiter⸗Gerbandek. Dienstag. den 1. April 1924. 3% Uihr. 

Wark. Die Urfande Des Braudes iß unbefonnt. kunnir daker nut Krit änerger Eüäßbe sem Brausserde in der Maurerherberae Berjammluna Taarsordnuna⸗ 

Vordringen. Mit Silie ber Fruerrehr und der Technichen] Wahl der Obleute. H238 
Koibilie wurde die bremwende Barswolle eniladen und Korlinms und Sparaenoſlenichaft. Montag, den 31. Märd⸗ 

Wdanlas Seräbrt abends 6 nhr. deméimſame Sisunga de .Sördendes und 
— Lefüicbtßraäts. 
B. S. P. D. 9. irk. Dienstag. den 1. April 1024, 7 Ubr 

findet Heumarkt Nr. 10 „Blankes Tonnchen“ unfere Mit⸗ 
oliederverſammlung ſtatt. Vortrag des Gen. Man. 

Kammeintab im Mn Sier ic An — Lreianetr D— M. B. Klemyner und Initollatenre. Mittwoch, den 
1H Lin „chrecklicker Unial. Bier fänge Sente n Alter von 2 4. abends 6 Ubr Tiſchlergaſſe 48 Veriammlung. Tages⸗ 
Hesde, an auf eiren Vassbenben mi acben. Ia cue, urdnung: Tarif und Lohnfragen. 
Seidel. auf einen Aaskendall àzm aehen., In einer [Sattler, Tavezierer. Wittwoch. zen 2. April, abends 625 
Virtſcheſt Nua cines Siefer Kuſtümt Fener. als einer von Ube: Mitgliederverſammlung „Blankes Tonuchen“. 

— it ü—————— *2 Lner 82 Trvs Her Ke⸗ Preie Turnerichat Lanafnhr. ů 
ů Monatsprogramm: Sunne a, Arpii: Beſich⸗ 

kanng der Blindenanſtalt: Mittwoch. 9. April: Vortur⸗ 
nerilunde, anſchlkeßend Sitzung im Klein⸗Hammerpark: 

Aerden ir Dounerstag. 10, Auril abenss 824 Ubr: Biertefiabres⸗ 
ErIII. — Se nNuRA. verfammiund in der Bezirksknabenſchule Langfuhr. Bahn⸗ 

ů hofſtraße lübliches Klafßfenzimmerh, wichtige Tagesordunng 
und Bortrag: 

Sonntag. 13. April: Teilnahme am Bezirks⸗Saldlauf, 
Oſtermonigg. 21. April: Nachmittags⸗GSanderung: Don⸗ 

Eeet rer Aiemen. Sen er einmal nerstaa. 21. April. Banderverſammiung in der Schule 
leaie 2. dena anberr Mei m 18: 12 anf beide Sckaltern Bahnboſſtraße. — Turnzeiten des Vereins: Männer und 

A aleien Erte uDbe er s Den Kerfen Anßen Ingend am Dienstag und Freitag von 7—9 Uhr abends 
—————— Frauen am Mittwoch von 8—10 und Freitag von 7—- 

Stels, Seferen 4 Schuneei 1 Hocß- 
ser Rürt Sie Stolve — ner Sere, ans 

S Uü Bübr abends: Ainder am Mitiwoch von 3—8 Uür abenös. 

— — Es war das das blanfeidene Halstuch. das e er Lin der Hand Die Zwei und die ů w——————— Liels 
an Dam 423 — Sesse, Sroßer Gott“ rief er, das in dos Halstus des 

EEE — Ewen Sees Arachen— 
Da, antwertete Krüg rubia. „das iß das blauſeidene 
— Wie Sie ſehen, find einine Flecke darauk. Das 715

• 
Tui

z 

2 
— — Des Keacden 

EL. — 
Wiis A göcaäSS. 

f Zwanzisſtes Kapitel. 

„Wo baben Sie bies Halstuch gefunden?“ fraate der 
Voltseilentnant. 

Asbißrn Kraa ſchien viel zu ſehr in ſein Effen vertieit 
Eu fein. m antworten zu können. 
Seben Sie es ſich arnan an“ fagte er nacß einer Weile. 

„Sie müsen annz ficher ſein, daß es das betreffende Hals⸗ 
tuch ätt. Vorber kann ich mich nicht zufrieden geben“ 

Helmerfen betrachtete das Tuch von nenem ſehr auf⸗ 
merffaen. 

Ich bin voffommen ficher.“ ſaste er daun. es iit das 
Avochen ciSes, Des 

Schon, dann baben wir eine Spur“ faate der Betekttv. 

0
 

— enbern intchfubr ein - 
mit Sem Tuch in der Hanb. als ob er ſich nicht davon los⸗ 

Foönme. 
Sieie Riecke.- ſgate er. ud wirklich Alut?“ 

8 16 Eie, ſaate Assiörn. indem er ſeinen 
Eeh ſchob. Er war fertia mit Eßen. Hallo, 

rief er. brineen Sie uns zwei Taſſen Rar⸗ 
ken Kaffee Suannszicarren“ Ich Paße eine kleimne An⸗ 
reizmng vötin“ ſante er und rieb sich veranäat die Hände. 
8 Ubr an- den aansen Tan ſebr iniennv searbeitet. von 

Ubr an⸗ 
Der Solikeiientrart Begrißk, deß Asbibrn Rraa erzãb· 

lem mhHiüe. uns Leties ßenm arrann? näher. 
8 0 2 Ais der Deiektin ſeine Kigarte angezündet und am 

eer Asbiörn Aues. mas er rEBV MuA — à 2 — nee arnio baite. Proam 6r: 
— — a. Den „ rüüt vergeßßen, iclawar ü Lebe. „Die Sie wiqen, babe ich nie recht an dielen Unalads⸗ 

—— 2 — Daie Wah einn Sehi aact Aeum Meänet ſaß gehlanbt Ee ens Mir n Jonberber pon, bas 
mritzeler Lest Eiereerraes en Sast Käüten esi, 1 

  Serviß, den und Wicder bringt das Seben iuice launen. 
Datter nAllr mi-üch. Aber mmm nti aut im geosen aauen 

cen zur Babennnelt nack Bellerne- (Fortlesuna felat.)   
  

   



    

  

   
      

   
      
    

Reue Pläne im Wohnungsbau. 
Errichtung von zunächſt nur Kleinwohnnngen. 

Unſere Wohnungsnot beſteht bekanntlich nicht barin, daß 

es an großen Wohnungen fehlt, ſondern in dem Mangel an 
kleinen Wohnungen. Die Zahl der großen Woßnungen bat 

ſogar gegen die Vorkriegszeit eine vêrhältnismäßige und 

zahienmäßige Zunahme erfabren. Dagegen hat der Man⸗ 

gel an Wohnungen von ein und zwel Zimmern ſich erhbeblich 

verſtärkt und dies verſchlimmert ſich mit jedem Tage mehr. 

Die Lahl der ſogen. Wohnungslofen mit Angebörigen be⸗ 
trägt bereits etma 30 0. Junge Eheleute wohnen, vielfach 

bei ihren Eltern. Daßs allerdringendſte Bedürſuts für nene 
Wolmungen beainnt alfb von unten auf 
Wohbnungen von einem Zimmer mit Küche. Vyn den Bau⸗ 
ſachverſtändigen des Senats wird nun folgender praktiſche. 

Plau erwogen: Es iſt nicht mööglich, ſofort die große Zahr 

der erforderlichen Wohnungen berzuſtellen. Es wäre aber 

möalich, den wobnungsbedrückteſten Schichten der Bevöl⸗ 
kerung möglichit bald eine merkbare. Erleichterung zu ver⸗ 

ſchakfen. Dieieniaen, die bisher überbaust keine eigene Woh⸗ 

unung hbaben, küönnten bald eine kleine Wohnung von einem 

Zimmer mit Küche erhalten. Ste könnten ſich dann mit der 

Zeit auf eine größere Wohnung hinaukwohnen⸗ Um ſolch 

einem Bedürfnis Rechnung zu tragen, könnie man zunächſt 

mit aller Kraft daran geben und nur Einzimmerwohnun⸗ 

gen banen, die aber leicht vergrößerbar ſein mlißten. Men 

mülßte aus zwei Wobnungen eine oder a Zuhtsungen 
n, Das müßte im Bar bereits non 

vornherein vorgeſehen werden. Durch Einbauen einer Tür 

mülßten die Wohnungen umgeſtellt werden können. Bau⸗ 

pläne lienen bereits vor. Auch bei tleinen Häuſern wämn 

dieſer Gedanke verwendbar und gerade bei ihnen iſt er be⸗ 

reits angewandt worden. Abeggſtiftshäuſer für zwei Fami⸗ 

kien ſind mehrfach ſchon vor dem Kriege in ein Haus flür eine 

Familie verwandelt worden. Auf dieſe Weiſe könne nach 

Anſicht der Sachverſtändigen das größte Wohnungselend 

am ſchnellſten gemildert werden. Andererſeits wird aber 

noch zu prüfen ſein, welche Mängel in dieſen Plänen ſtecken. 

  

äwei machen könne 

Die Tagesordnung des Volkstages für die Mittwoch⸗ 
Siszung lautet: Dritte Beratung des ſoßialdemokratiſchen 
Amneſtie⸗Geſetzes. Zweite und dritte Beratung eines Ge⸗ 

mit-den kleinen N 

* betreffend Gewährung von 
Sonderzulat en Emofänger von Renten nach den 
Reichsverſorgitugsdelezen. Zweite Berstuna elven Heſetz⸗ 
entwurfs belreffend Viehſeuchenentſchäbianna, eines Geſeß⸗ 
entwurfs betreiſend Aufhebung der Gutsbezirke und eines⸗ 
Geſetzentwurfs betreſfend Einkührung deutſcher Geſeve zu 
Abänderung des Reichsverſorgungsgeſetzes uhſw. 

Ein vorläuſiges Haushaltsgeſetz für 1924 

mokratiſch 

ſtellung des Haus baltsplanes der Kreien Staßt Danzig bis 

Berfaſſung erſucht beshalb der Senat 
Vexabichiedung folgenden Gefetzes: Der Senat wir 
miſchtiat, bis zum Erlaß eines eydaſhitigen Haubhaltsge⸗ 

ſetzes für das Rechunnasjahr 1922 die Verwaltung der 
Freien Stadt Danzig binſichtlich der eufenden Eiunnahmen 
und Ausgaben auf Grund des Hausbaltävlanes für 2“ 

Iu führen mit der Maßgabe, daß bei den Ausgabeanuſätzen 
für 200 Reichsmark 1 Gulden zu rechnen iſt. 

  

Polen und die Danziaer Werit. 

In der Freilaa⸗Sitzung des Verkehrsansſchuſſes des vol⸗ 
niſchen Seim wurde u. a. die Frage der, Kontrolle der Auf⸗ 
träge für die Danziger Fabriken und die Danziger Werft 

beſprochen. Es wurde feſtgeſtellt, daß die Danziger Werft 
noch keine polniſchen Aufträge erhalten hbäat. Die bei der 
Uebernahme der Werft eingegangenen Verpflichtungen wür⸗ 

den einer Reviſion unterzogen werden. 
  

Stadtbürgerſchoßt und Gelänguisdrucerei. Der Kelte⸗ 
ſtenrat der Stadtbürgerſchaft bat einſtimmig beſchloſſen, 

ſtellen zu laffen. 

Oliva. Die Gemeindevertretung batte in 
IDrer letzten Sitzung über den Etat der Gemeinde Oliva für 

das Rechnungsjahr 1924 zu beraten, der in Einnabme und, 
Ausgabe mit 1 022 000 Gulden abichließt und balanciert. 

    Er wurde nach kurzer Beratuna unverändert angenommen. 
Die Beſprechuna des Kanalijationsvrojektes 
wurde von der Tagesordnung abgeſetzt, da die freiſtaatliche 

beantragt der Senat beim Volkstag, da dle geſetzllche Feß, 

zum 1. April nicht möglich iſt. Nach Artikel 80 Und ßt der 
den Volkstag um 

eres 

keine ſtädtiſchen Druckſachen in der Gejängnisdruckerck her⸗ 

nachräglich zügeſtim 
hbäann von der Gemeindevertretuna den Aufkrat, beim Se 
die Mittel zun Anbanu zweier neuer Klallen ſür die eus 
gellſche Volksſchule flüſſia zu machen. Der Gentemndeud⸗ 
ſtand wurbc, weiter ermächtint, im Einverneßmenſ mit de 
Senat ein Gemeindewaypen zu eutwerſen, dak der: G. 
ſchichte des Ories entfpricht. die bis auk dad Jabr 1118. 
Surüickgebt. * — 

„ Zodpot. Die Stadtverordnelen⸗Sitzungec 
ichüftiate ſich zunächſt mit einigen Steuerorduungen.. D 
Wechfeliubenſtener wurde geändert. Die Luſtbarkeitöſten 
wurde mit zwei kleinen Aendernngen ansenommen. D 
Grundwertſtener für 1024 wnrde dabin geänbert, daß katt 
nur 8 pro: Mille vom Gelamtwert eingeſest werden. D 
Herbergſteuer wurde auf 5. Proz. berabgeſetzt. Die 
Hundeftener tsurde kür deu erſten Hund auf 60 Gulden 
für den zweiten auf 100 Gulben, für den dritten auf A00 

Gulbden unb für ſeden weiteren auf ebenfalls 200 Gulden 

feitgeſetzt. Ein ſoztaldemopkratiſcher Autrag ank Erwetterung, 
der Belieſerung der Arbeitskofen mit Schußseng würde noch 
zurückgeſtellt. ‚ — 

   

         
  
  
  
  
  

        

   

        

  

   

   
   

    
     

  

   

  

   

  

    
    

    

   

  

      

  

  

Amtliche Börſennotierungen. 
Danzig. 29. 2. 24 — 

1 Dollar: 5,82 Danz'ger Gulden. 
1 Million poln. Mark: 0,63 Danziger Gulden. 

1 Rentenmark 1,32 Gulden. 
1 Billion Reichsmark 1.30 Gulden. 

—————— Berlin, 28. 2. 25. — 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 18,1 Billionen Mk. 
Danziger Getreidepreiſe vom 203. März. (Amtlich.) 

In Danziger Gulden per 50 Kg. Weizen 11.00—00,00- 
Roggen 8.90— 6.95. Gerite 7.20—7,30. Haler 7.20—7.0. 

  

Berantwartlich: für Volltit Ernn Loves für Dansiger 
Nachrichten und den Abrigen Teil Kris Weber. 
für Inſerxate Anton Fooken. ſämtlich in Danzia. 

Druck und Verloa vnon F. Gebl u Co. Danalc.   
  

SValerm Afeiffiim m. M. 
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Moderner Großbetrieb nach Wars 
Große Auswahl von Kuchen, Torten usw. — 

ů 
Beslellangen auher dem Hanse, auch Mee 

  

In den Konditorei-Sälen ein 

    

* 

gEroftes Ceseximmmer 
ausländischen Blä und Journale 

    

Langfuhr. Oliva und Zoppot, werden prompt ausgeführt ů 

mii ausliegsenden deutschen, polnischen un d ů 

chauer Art 
Gebãck eigener Herstellung



näns:: “e ee 

Ulkoholgegnerwoche 
     

  

         

        

       

     

     
Serie K. Sonnobend. den 5. Aptll, abds. 7 — 

Die Hochzeit des Figaro 2 
Oper in 4 Aufzügen von W. A. Mozart. 

Serte E, Somntag. den 6. April, nachm. 220. Uhbr: M 
2 

erlöngerung EL Emlöſungsfriſtpon Wie Nenſchenſreumde — 

ngulden zu 10.—ie Ausloſung der Platzarten 
— Gulden. erſolgt Feulgraden 11—-12, in ber Münchenfenie, 

En 4—6 U Serie A om Mittwach, den 
k5fungsfriſt der von uns und Seues w., X Toril für Serie d. 

jerufenen Kaſſenſcheine zu 10.—.. Krcheg Meu. A. vnDSeanrDr.-Sey—i 

  

  

   
Morgen Diens tag, Cen 1. April, nachmittags 4 Uhr 

in der Rula der Ober-Realschule St. petrl. am Hansaplatz 

Lciamis Freucn-Lursanmion 
Familie und Alohol ů 

   

   

  

   

   
   
    

  

     

   

  

       

    

     
   
    

    
     
   

  

    
    

und 50.— Gulden wird hiermit N e,¶Sieteeee 
lauf dieſer Friſt erliſcht die — — dee, Amnineis Dines dis vn. Thema: 

Gilöſmgsfrit der Donziger Zenttaler Aergher., Jart ges veeue, Sea s 5%½ 
aſſe, Mitiengefellſchaft, Danzio⸗ ES i G . En 
„ Donzig, den 31. Mörz 1924. oen Dios 200 vomi: 82. bis E ahe. aue V Reduerin: Fräulein Gustel von Blülcher, Dresden 

e r Dun jeſt. is Münnte: Dis I0is. — 

11—3 2 0 E 8e, Ess ulw, alle 15 Min Hhends 7½ Ehr in der Eula des Stäudfischen Mymnaslums, am Untempiatt 
von Langfuhr. Markt nach Oliva: 52. 58, 68e. E 

Meee Ueffentliche Versammlung 
Jatendont; ler Scyeper. Aui den Nachtwagen 10 ab Langirhr. 109 0b 

Beute, Moitag, den A. Mürs. adends 7 Uhr: EE 
Dauerkerten Serit L. rrhoben. 

—— dem. der lügt! Donziz- Vangſuhr, den 28. Mäcz 1921 (12488 

Lukiſpiel von „ Bess Griltpurzer. Die Dirention. 

Danerkerten 

Fahrräder, 
ü Nähmaſchinen · 

verkauft gegen bar und Teilzahlungſe 

Fenselau & Co., 
2 — Deterfilienaalſe 9. 

SDSSSSS Spareinlagen uu epositen 
——— — — Danziger Gulden und Auslandsu/ ährung 

V 

ů 
* 

ů ü 
— D ace — S Ch ief Er' Sngeis-Dashs 5 ů veriinsen wir bei provislonstreler Rechnung 

2/12 md 22/12 wietder Eiudenolfen. . „ es, vom. i. Aprii 1924 ab E‚ 
i — * 

SS Kleine Anzeigen ve täglicher vamang 1 7/ 3 
2 
* 

0 
* 
K 

é 
＋* 
6 

K 
L 

Thema: 

Volkserzieher und AIkohol 
Redner: Obetstud: endirekt. Sarmann, Oranienburg* 

21 Zu dieser Versammlung sind insbesondere 

die Lehrer und Lehrerinnen eingeladen. 

     

              

     
      
    

       

  

    

    

  

  

  

  

— G., w. b. H. ECa. K. —————2—— 

ERändrengasse 10711. LDamegwe 974. 106 1— bilkig ereiereen 2*— „ einmonatlicker Kündigung — 8⁰⁶/ 

üUBHHHHITTITTTTTT—————— 
Füuminmmßüminiimnmſmmiiüiiimnn „üdrelmonatlicher. „9 

  

    
   

         

   

    

          

        
    

      
     
      
    

  

    

        

  

  

    

      

„Sedismunatlicher, 10 

öů — Ostseelinie Sparisse der Stad Danzig- Sparkasse des Kreises Danziger Höhe- 

3— Sparkusse des Kreises Danziger Niederung. 

G neederei Bräunlic,s Stieitis SSEEEE d& GeSsiade Ors. Sperkssse der Stadt Tiegenbol, 

— Salondampfer AUHertha⸗ Sparhuse des Kreises Sperlassen — der Stadt ZerLr. 

—————— 
— Damäe—Seisemüindee. ....Muattwoch und Sonnabend ů 

— Damis—Pülaan ·w W„„„„„„„ Dienstag und Freitag 2 u verkaufen: 3 

* cnemünde—Danzig 
5 

SSᷓSDDDDMD A frauring EmAIrenf 
ů— ————————2 Daünttee,a, WeDs, Wasoie n, n Paretoltef. 

— — Biligete und berde Rerrerbesùπu von-d nach Dh Reir p V — Vertrieh 2/ —— — 1 ., Eßg. Scüs 2 

Febrkarter ve Beiſkarten nuch für d Eisenbahnstrecke d haurmle Ar . FgerESe Acvenbng. , Suche zu kunichen Lauichen zum 15. Mai 152 
＋ 

Enorddeutscher Liond. Dansig. Hohetur ie, e Lnbl-ime Vee, 2— 
3 Fellx — raih Merfehraher. 5f —2 im hanfen geſucht. . Ohen, 

——.—.—.—.—..— SSDSDSDSDDSDDDDSDDDDDDD .— — —— ů —— E Erpedb. — Kilder Bolksſtimme. K 

    
  

  

    

Sparkasse der Stadt Danzig 
Lanasse 47 durckgehend nach Josengasse 36/8 . Fernsprecher 3041/44, 7321725 

Nebensbellen: Alistadfisrher Gruben V, Fernsprecier 3093 

Lanflubr, Hanpiatraße 106, Fernsprercber 3373 
Neuinhrwasver, Ofivner Sirulle 28, Fernsprecher 3553 

Spareinlagen und Depoesiten 
in Denniger Gulden und Auslandswährung Wnsen wir bei Previsiensfreier Rechnmmg 

— Vom 1. Aprfh W2l ab: 

bei täglicher Verhüägung mi T Prorent bei dreimaanfhcher Klndäigung mit 9 Proꝛent 
bei eimmemaflicher Kindigung mii 8 Prozent b 

Eölfanng von prorisostreien Khaten Lrkender Rechg i Damiger Gulden vnd ie Auslandswshrung 

Ausführung aller bankmaasigen Geschäfte 

  
  

         


